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HALLENFUSSBALL

Senioren spielen
Kreismeister aus
AHRENSBURG – Stormarns
Fußball-Senioren der Klasse
Ü 50 tragen ihre Hallen-Kreis-
meisterschaften am kommenden
Freitag in der Soccerhalle Loh-
brügge (Havighorster Weg) aus.
Mit dabei sind zwei Mannschaf-
ten der SG Elmenhorst/Fischbek
sowie die Teams des Witzhaver
SV, des Brunsbeker SV, des SV
Siek und der SG Oldesloe.
Beginn ist um 19 Uhr, der Titel-
träger soll gegen 22 Uhr fest-
stehen. (söb)

TENNIS

Lucas gewinnt
ohne Satzverlust
AHRENSBURG – Tennistalent
Lucas Schümann (THC Ahrens-
burg) hat nur drei Wochen nach
seinem Erfolg bei den 25. Win-
ter-Classics in Hannover-Isern-
hagen erneut einen Turniersieg
gefeiert. Beim 10. Tennisparkcup
des MTV Lüneburg setzte er
sich in der Altersklasse U 10
ohne Satzverlust durch. Im
Finale bezwang Lucas seinen
Gegner Bastian-Justus Höber-
mann (THC Lüneburg), den
aktuellen Jüngsten-Meister von
Niedersachsen, souverän mit
6:4, 6:1. (söb)

BASKETBALL

2. Regionalliga, Damen
TSV Reinbek – Kieler TB 49:82
MTV Lüneburg – SG Harburg II 71:52
Ahrensburger TSV – Walddörfer SV 69:49
MTSV Hohenwestedt – Kieler TB 66:59
1. EBC Rostock 8 584:424 16
2. MTSV Hohenwestedt 9 621:556 16
3. MTV Lüneburg 9 592:447 16
4. Ahrensburger TSV 10 613:554 16
5. Kieler TB 10 667:597 16
6. Walddörfer SV 9 555:627 12
7. VfL Stade 9 511:527 12
8. SG Harburg II 9 460:595 10
9. TSV Reinbek 9 454:730 9

HANDBALL

Oberliga HH, Frauen
SC Alstertal-L. – Ahrensburger TSV 27:23
TV Fischbek – SG Hamburg-Nord 18:22
TSV Wandsetal – Bramfelder SV 32:30
SG Harburg – Eimsbütteler TV 20:35
HT 16 – SG HSV-Handball 19:14
HG Norderstedt – SG Altona 20:16
1. SC Alstertal-L. 12 326:240 24: 0
2. SG Hamburg-Nord 12 285:218 21: 3
3. Ahrensburger TSV 12 309:261 16: 8
4. HG Norderstedt 12 286:266 14:10
5. SG Altona 12 247:228 14:10
6. Bramfelder SV 12 304:237 13:11
7. Eimsbütteler TV 12 228:238 12:12
8. TSV Wandsetal 12 293:319 11:13
9. HT 16 12 262:287 9:15

10. TV Fischbek 12 225:292 7:17
11. SG Harburg 12 227:322 2:22
12. SG HSV-Handball 12 188:272 1:23

FUSSBALL
Ergebnisse der Hallen-Kreismeisterschaften der
D-Junioren-Sonderstaffel, Vorrunde, Gruppe A:
Bargfelder SV – Delingsdorfer SV II 1:0, SG
Oldesloe V – WSV Tangstedt II 0:4, TSV
Bargteheide IV – Bargfelder SV 1:1, Delings-
dorfer SV II – SG Oldesloe V 1:0, WSV
Tangstedt II – TSV Bargteheide IV 6:0,
Bargfelder SV – SG Oldesloe V 4:1, TSV
Bargteheide IV – Delingsdorfer SV II 1:1,
WSV Tangstedt II – Bargfelder SV 0:2, SG
Oldesloe V – TSV Bargteheide IV 2:0,
Delingsdorfer SV II – WSV Tangstedt II 0:3
1. Bargfelder SV 4 8: 2 10
2. WSV Tangstedt II 4 13: 2 9
3. Delingsdorfer SV II 4 2: 5 4
4. SG Oldesloe V 4 3: 9 3
5. TSV Bargteheide IV 4 2:10 2

Gruppe B: Delingsdorfer SV – TSV Bargtehei-
de II 0:1, SG Oldesloe IV – SSC Hagen
Ahrensburg III 0:0, SSV Großensee –
Delingsdorfer SV 1:2, TSV Bargteheide II –
SG Oldesloe IV 2:0, SSC Hagen Ahrens-
burg III – SSV Großensee 1:0, Delingsdorfer
SV – SG Oldesloe IV 0:4, SSV Großensee –
TSV Bargteheide II 0:8, SSC Hagen Ahrens-
burg III – Delingsdorfer SV 0:1, SG Oldes-
loe IV – SSV Großensee 3:0, TSV Bargtehei-
de II – SSC Hagen Ahrensburg III 4:0
1. TSV Bargteheide II 4 15: 0 12
2. SG Oldesloe IV 4 7: 2 7
3. Delingsdorfer SV 4 3: 6 6
4. SSC Hagen Ahrensburg III 4 1: 5 4
5. SSV Großensee 4 1:14 0

Gruppe C: SSV Jersbek – SV Timmerhorn-
Bünningstedt 0:1, SG Rümpel/Rethwisch/
Meddewade – SG Hamberge/Zarpen II 1:2,
JuS Fischbek II – SSV Jersbek 0:1, SV
T.-Bünningstedt – SG Rümpel/R./M. 0:2, SV
Hamberge/Z. II – JuS Fischbek II 0:0, SSV
Jersbek – SG Rümpel/R./M. 0:3, JuS
Fischbek II – SV T.-Bünningstedt 1:3, SG
Rümpel/R./M. – JuS Fischbek II 3:0, SV
T.-Bünningstedt – SV Hamberge/Z. II 1:1
1. SG Rümpel/R./M. 4 9:2 9
2. SG Hamberge/Z. II 4 6:2 8
3. SV T.-Bünningstedt 4 5:4 7
4. SSV Jersbek 4 1:7 3
5. SG Fischbek II 4 1:7 1

Gruppe D: SG Stapelfeld – SG Trittau/
Südstormarn III 2:1, SG Hoisdorf/Stor-
marn 2000 II – TSV Bargteheide III 1:2, SG
Brunsbek/Witzhave II – SG Stapelfeld 1:1,
SG Trittau/S. III – SG Hoisdorf/S. II 1:0, TSV
Bargteheide III – SG Brunsbek/W. II 3:1, SG
Stapelfeld – SG Hoisdorf/S. II 4:0, SG
Brunsbek/W. II – SG Trittau/S. III 1:4, TSV
Bargteheide III – SG Stapelfeld 2:1, SG
Hoisdorf/S. II – SG Brunsbek/W. II 2:1, SG
Trittau/S. III – TSV Bargteheide III 7:1
1. SG Trittau/S. III 4 13: 4 9
2. TSV Bargteheide III 4 8:10 9
3. SG Stapelfeld 4 8: 4 7
4. SG Hoisdorf/S. II 4 3: 8 3
5. SG Brunsbek/W. II 4 4:10 1

Für die Zwischenrunde (7. Februar in Bargtehei-
de) qualifiziert: Bargfelder SV, Delingsdorfer
SV II, WSV Tangstedt II, Delingsdorfer SV,
TSV Bargteheide II, SG Oldesloe IV, SV
Timmerhorn-Bünningstedt, SG Rümpel/
Rethwisch/Meddewade, SG Hamberge/
Zarpen II, SG Stapelfeld, SG Trittau/Süd-
stormarn III, TSV Bargteheide III

Wolfgang Helm
Ahrensburg

Daniel Schildhauer (27) aus dem
Regionalliga-Team des TSV
Bargteheide freute sich mächtig
über seinen zweiten Einzeltitel
nach 2005 und seinen vierten
Triumph im Doppel (an der Seite
seines Teamgefährten Christian
Velling). Einer genoss es, über-
haupt dabei gewesen zu sein.
Sich wie Benjamin Krüger (SSC
Hagen Ahrensburg) für die Tisch-
tennis-Landesmeisterschaften
der Damen und Herren zu quali-
fizieren, das bringen nämlich nur
ganz wenige Akteure aus der
zweiten Bezirksliga fertig.

Um in Burg auf Fehmarn aus-
geschlafen an die Platten treten
zu können, reisten die Bargtehei-
der schon am Abend vor dem ers-

ten Wettkampftag an und über-
nachteten in einem Ferienhaus.
Krüger leistete sich den Luxus ei-
nes persönlichen Betreuers (Ver-
einskollege Florian Gloy), der ihn
gemeinsam mit Fan Günter Sen-
ze vormittags auf die Ostsee-In-
sel fuhr. Ihr Daumendrücken half
aber erst im letzten Gruppen-
spiel, das der 24 Jahre alte Ah-
rensburger gegen Gerrit Martini,
ebenfalls in der zweiten Bezirks-
liga für den TV Jahn Kiel im Ein-
satz, glatt 3:0 gewann. Seine un-
realistischen Chance auf die ers-
te Hauptrunde hatte Krüger zu-
vor gegen die Oberligaspieler
Daniel Cords (Kaltenkirchener
TS/1:3) und Carsten Vonnekold
(SCM Nortorf/0:3) vergeben. „Ge-
gen Daniel war mehr drin. Was
Abwehrspieler Vonnekold zu-
rückgebracht hat, das gibt’s ja
gar nicht“, urteilte Krüger. 

Das alles klingt doch wieder
nach großer Begeisterung für
den Tischtennis-Sport, nachdem
der Linkshänder als Schüler
schon Erfolge auf Landesebene
verbucht, mit 18 aber vorüberge-
hend das Interesse an der weißen
Kugel verloren hatte. Als Kreis-
meister in Abwesenheit der
Bargteheider und Sieker Asse
2009 kehrte der angehende Stu-

dent (Sport-Management) wieder
auf die Bühne zurück, offenbar
motiviert – auch durch SSC-Ab-
teilungsleiter Fred Seidel und
Daniel Schildhauer, der immer
montags das Training der
TTG 207 mit Krüger als Gast lei-
tet – wie nie zuvor. 

„Wenn er noch ein bisschen an
sich feilt, hätte er das Zeug zum
Verbandsligaspieler“, sagt
Schildhauer. Wobei ein Wechsel

für Benjamin Krüger, der beim
SSC Hagen mit Fußball begann
und von Vater Hans-Werner im
Jugendzentrum an Tischtennis
herangeführt wurde, allerdings
wohl nicht infrage kommt: „Die-
ser Verein ist mir zu sehr ans
Herz gewachsen.“

Krüger war schon längst wie-
der heimgekehrt, als in Burg hef-
tiger Schneefall einsetzte und es
dann noch Pokale für die Stor-
marner Teilnehmer regnete.
Schildhauer geriet nach einer
3:0-Satzführung gegen Christian
Velling plötzlich in Schwierigkei-
ten, um das enge Match im ent-
scheidenden siebten Durchgang
schließlich mit 11:9 zu seinen
Gunsten zu entscheiden. Vorher
hatten die beiden Einzelfinalis-
ten den Doppelwettbewerb mit
einem 3:1 über Sören Wegner
und Marcel Boeglin (TSV
Schwarzenbek) siegreich gestal-
tet. Die Bargteheider Doppel mit
Ole Markscheffel und Clemens
Velling sowie Torben Markschef-
fel und Fabian Kutzner teilten
sich den dritten Rang. 

Sven Brockmüller kämpfte sich
mit einem 4:1 über Rafael Schulz
(beide SV Siek) ins Halbfinale vor,
ehe sich dann Schildhauer beim
2:4 als zu stark erwies. 

Schildhauer gewinnt Final-Krimi 
gegen Velling knapp mit 4:3 

TISCHTENNIS LANDESMEISTERSCHAFTEN DER ERWACHSENEN IN BURG

Regionalligaspieler Daniel Schildhauer (TSV Bargteheide) gewann zum zweiten Mal nach 2005 den Landesmeistertitel im Herren-Einzel. FOTO: HOYER

Benjamin Krüger (SSC Hagen 
Ahrensburg) ist nach längerer Pau-
se wieder motiviert. FOTO: NUPPENAU

Kreismeister Benja-
min Krüger ist erst-
mals dabei – und
freut sich immerhin
über ein gewonne-
nes Vorrundenspiel. 

AHRENSBURG – Im August im
Punktspiel der Oberliga Ham-
burg trennten sie sich 1:1, und
sollte es wieder so kommen im
Achtelfinale des Hamburger
Oddset-Pokalwettbewerbs, wird
es ein langer Abend am Meessen:
Bei der Auslosung der Runde der
letzten 16 Mannschaften er-
wischten die Fußballer des Ost-
steinbeker SV ihren Ligarivalen
Eintracht Norderstedt und damit
erstmals in dieser Saison eine
richtig knifflige Aufgabe. 

Die Stormarner setzen im Du-
ell mit dem einen Rang vor ihnen
platzierten Tabellenachten auf
ihre Heimstärke. Erst einmal
aber muss der OSV das Achtelfi-

nale überhaupt erreichen, denn
noch steht die Viertrundenpartie
beim TuS Hasloh aus. Zweimal
wurde die Begegnung mit dem
Außenseiter aus der Kreisliga
wegen Unbespielbarkeit des
Platzes abgesagt, nun soll sie am
31. Januar ausgetragen werden. 

Mehr Losglück hatte der Bars-
bütteler SV, der zu Hause gegen
Camlica Genclik antritt und gute
Chancen auf den Viertelfinalein-
zug haben dürfte. Die Elf von
Trainer Thomas Wachsmann,
Vierter der Bezirksliga Ost, ist
gegen den Neunten der Bezirks-
liga Süd am heimischen Soltaus-
redder Favorit. Der Spieltermin
steht noch nicht fest. (söb)

Pokal: Oststeinbeker
spielen gegen Norderstedt

AHRENSBURG – Vor fünf Monaten
brachte sie ihren zweiten Sohn
Florian auf die Welt, jetzt kehrte
Lena David bereits wieder auf
die Handballbühne zurück. Die
27-Jährige bekam im Oberliga-
spiel ihres neuen Vereins Ah-
rensburger TSV beim SC Alster-
tal-Langenhorn einen 15-minüti-
gen Kurzeinsatz und erzielte in
der 34. Minute nach einem Tem-
pogegenstoß auch gleich einen
Treffer. Nach lediglich sechs
Trainingseinheiten mit ihrem
neuen Team fehlte ihr aber noch
die Bindung. „Ich bin nie zufrie-
den“, sagte die Rückraumspiele-
rin, und meinte damit nicht nur
die erwartete 23:27 (10:13)-Nie-
derlage ihrer Mannschaft gegen
den noch verlustpunktfreien Ta-
bellenführer. Sie müsse vor allem
noch an ihrer Kondition arbei-
ten. 

Die zuletzt für den Ligakon-
kurrenten Bramfelder SV spiel-
ende David ist in Ahrensburg kei-
ne Unbekannte – schließlich
spielte sie bis 2008 schon einmal
für die Stormarnerinnen. Unter-
stützt wurde sie in der Sporthalle
an der Lüttkoppel auf der Tribü-
ne von ihren Söhnen Lasse (drei
Jahre alt) und Florian sowie von
ihrem Ehemann Sören. „Von Le-
na erwarte ich noch eine Men-
ge“, sagte Trainer Thies Nowa-
cki. Aber nicht nur von ihr.
Schließlich verstärkt auch Nina
Schilk künftig den Tabellendrit-

ten – ihr Debüt musste sie aus be-
ruflichen Gründen kurzfristig
verschieben.

Dennoch sah es lange Zeit so
aus, als konnten die Ahrensbur-
gerinnen für den ersten Flecken
auf der bisher blütenreinen Wes-
te des Gegners sorgen. Die Gäste
spielten flexibel im Angriff und
solide in der Deckung vor einer
anfangs gut aufgelegten Torfrau
Lisa Schier – so blieb die Partie
im ersten Durchgang offen. Erst
Mitte des zweiten Spielabschnitts
häuften sich technische Fehler
bei den Ahrensburgerinnen, die
der Tabellenführer mit insge-
samt sieben Toren nach Tempo-
gegenstößen bestrafte. 

Doch auch nach einem 17:23
(48. Minute)-Rückstand gab der
ATSV noch nicht auf, kämpfte
sich vor allem dank seiner treff-
sicheren Rückraumschützin Bi-
anca Schuster zurück. Neun ih-
rer zehn Tore warf die 32-Jähri-
ge nach der Pause. Aber näher
als bis auf zwei Tore kamen die
Schützlinge von Nowacki nicht
mehr heran. „Wir haben etwas
zu hektisch gespielt. Mit diesem
Engagement haben wir aber ge-
gen jeden anderen Gegner in die-
ser Liga eine Chance“, so der Ah-
rensburger Coach. (tih)

Die weiteren Tore für den Ahrensburger
TSV erzielten: Nadine Grunwald (4), Katja
Schomburg (3), Simona Stahl (2), Alexandra
Gärtner (1/1), Janicke Bielfeldt und Marion
Nommensen (je 1).

Lena David feiert
Comeback beim ATSV

Gleich bei
ihrem ersten
Einsatz im
Trikot des
Ahrensburger
TSV gelang
Lena David ein
Tor. Dennoch
war die 27-
Jährige nicht
zufrieden: „Ich
muss jetzt
ganz schnell
meinen kon-
ditionellen
Rückstand
aufholen“,
sagte sie.
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AHRENSBURG – Die Tabelle lügt
bekanntlich nicht, und so ge-
nügt ein Blick auf die Punkte
der Spitzengruppe in der zwei-
ten Regionalliga Nord, um zu
erkennen, wie spannend die
Saison bei den Basketball-Da-
men ist. Alle Mannschaften auf
den Rängen eins bis fünf haben
derzeit 16 Zähler, dazu zählt
auch der Ahrensburger TSV.
Trainer Thomas Koch gibt sich
jedoch bescheiden: „Mit Platz
vier wäre ich am Ende zufrie-
den“, sagte er. Ob das auch für
seine Spielerinnen gilt? Die un-
terstrichen jedenfalls beim
69:49 (39:20)-Erfolg gegen den
Walddörfer SV ihre Ambitionen
eindrucksvoll. 

Von Beginn an dominierten
die Stormarnerinnen die Partie.
Die ersten drei Spielabschnitte
gingen klar an die Stormarne-
rinnen. Die 1,83 Meter große
Tanja Lange überzeugte in Ab-
wehr sowie im Angriff und war
mit 16 Punkten beste Werferin
ihres Teams. Aber auch einige
ihrer Mitspielerinnen machten
positiv auf sich aufmerksam:
Regisseurin Sabrina Jörgs
spielte fast über die ganzen
40 Minuten durch und erzielte
13 Zähler, Nadine Partey si-
cherte sich unter dem gegneri-
schen Korb viele Rebounds. Die
29-Jährige sorgte zudem für
zwölf Punkte.

Koch ist mit der Entwicklung
seiner Mannschaft insgesamt
zufrieden. „Wir sind stabil ge-
worden und treffen viel besser
als noch zu Saisonbeginn“, so
der Coach, der mit seinen Ak-
teurinnen im nächsten Heim-
spiel gegen den Spitzenreiter
EBC Rostock am 30. Januar
(17 Uhr, Schimmelmannstraße)
nichts zu verlieren hat. (tih)

Die weiteren Punkte für den Ahrensbur-
ger TSV erzielten: Julia van Deest (10), Sa-
bine Lauenstein (6), Dorothea Schmidt (5),
Anja Ollik (4) und Bente Funke (3).

ATSV-Damen
bleiben in der
Spitzengruppe

REINBEK – An deutliche Nieder-
lagen haben sich die Basketball-
Damen der TSV Reinbek längst
gewöhnt. Der Kieler TB ist aller-
dings ein Gegner in der zweiten
Regionalliga Nord, der den Süd-
stormarnerinnen überhaupt
nicht liegt. Wie schon im Hin-
spiel bei der 33:75-Pleite ging
das Team von Trainer Reiner
Jaekel auch in der heimischen
Halle an der Schulstraße mit
49:82 (21:45) unter. Die Gäste
erzielten dabei viele Zähler nach
Fastbreaks (Kontern).

„Die Kielerinnen spielen eine
aggressive Verteidigung. Damit
sind wir nicht klargekommen“,
so Jaekel. Einziger Lichtblick
war einmal mehr die Leistung
von Maike Großmann (22 Punk-
te). Die 45 Jahre alte frühere
Erstligaspielerin ist die zweit-
beste Werferin der Liga.
165 Zähler gehen bisher auf ihr
Konto, das entspricht einem
Schnitt von 18,3 Punkten in je-
der Partie. 

Bei den anderen Spielerinnen
bleiben indes Zweifel, ob für sie
die zweite Regionalliga die rich-
tige Klasse ist. Jaekel muss aller-
dings auch damit leben, dass ei-
nige seiner Schützlinge aus be-
ruflichen Gründen kaum trainie-
ren können. Christine Pforte, vor
der Saison von Turbine Neu-
brandenburg gekommen, be-
stritt bislang nur eine Partie, da
sie als Referendarin stark einge-
bunden ist. 

In der nächsten Partie beim
MTSV Hohenwestedt am kom-
menden Sonnabend (17 Uhr,
Rektor-Wurr-Straße) könnte zu-
mindest Finja Pabst nach mehr
als dreimonatiger Zwangspause
(Knochenabsplitterung im Fuß)
ihr Comeback geben. (tih)

Die weiteren Punkte für die TSV Reinbek
erzielten: Victoria Aguerre (8), Laura Krahn
(5), Corinna Matenaar, Anna Katharina
Mentz (je 4), Saskia Jaekel und Nina Reins-
berg (je 3).

Basketball:
Reinbek wieder

ohne Chance

BAD OLDESLOE – Die Fahrt zum
Nordcup-Hallenturnier des
Schleswig-Holsteinischen Fuß-
ball-Verbandes (SHFV) nach Kiel
können sich die Zweitbundesli-
ga-Frauen des FFC Oldesloe
künftig eigentlich sparen. Wie in
den beiden Vorjahren kamen die
Kreisstädterinnen wieder nicht
über die Rolle des Punkteliefe-
ranten hinaus. Die Kulisse mit
3500 Zuschauern und die Mög-
lichkeit, sich mit Spitzenmann-
schaften wie dem deutschen
Meister zu messen, trösteten die
Stormarner am Ende ein wenig
über die Enttäuschung hinweg,
noch hinter den Zweitligakon-
kurrenten Holstein Kiel und

Werder Bremen auf dem letzten
Platz gelandet zu sein. Der FFC
holte lediglich beim 1:1 gegen
Kiel einen Punkt, während die
Partien gegen Turniersieger
1. FFC Turbine Potsdam (0:3),
die SG Essen-Schönebeck (0:7),
den VfL Wolfsburg (0:3), Werder
Bremen (0:2) und den Hambur-
ger SV (1:4) verloren wurden.

Am kommenden Sonnabend
(16 Uhr, Stormarnhalle) richten
die Oldesloerinnen den Taneri-
Winter-Cup 2010 aus. Als Gäste
werden der 1. FFC Turbine Pots-
dam II, Hamburger SV II, Hol-
stein Kiel II, Mellendorfer TV,
Bergedorf 85 und Helsingborg
DFF erwartet. (gb)

FFC Oldesloe bei Nordcup
nur Punktelieferant


